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1801

Die Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät
des Kaisers .

* Karlsruhe , 27 . Jan . Wenn unsere Residenz auch wie all¬
jährlich an diesem hohen Festtage trotz der äußerst ungünstigen
Witterung in festlichem Flaggenschmuck prangte , und wenn auch -
heute , wie stets am Kaisertage, Badens reichstreue Bewohner l
vieltausendfältige Glück- und Segenswünsche dem allverehrten
Leiter des Reichesdarbrtngen, so war es doch im Hinblick ans die
tiefe Trauer , die das Kaiserhaus betroffen, ein ernstes Fest . Bon
allen den sonst üblichen Festveranstaltungen war Abstand ge¬
nommen worden, und auch die Parade der Garnison fand wegen
der Ungunst des Wetters nicht statt. Der S üut der Geschütze
und feierliche Glockenklänge leiteten den Tag ein , und um 10
Uhr Vormittags wurden in den Kirchen Gottesdienste abge¬
halten . Hierauf beschränkte sich diesmal die öffentliche Feier deS
Kaiserlichen Geburtsfcstcs . So ist heute nicht wie sonst an
diesem Tage durch lauten Hochruf das Gefühl aufrichtiger Ver¬
ehrung für des Reiches Oberhaupt zum Ausdruck gekommen , aber
der aufrichtige Wunsch lebt im Herzen Aller , daß Kaiser Wil-
helm's II . segensreiches , thatkräfttgcs Wirken noch ungezählte
Jahre Deutschland erhalten blztbe , und daß es ihm vergönnt
sein möge , die Keime die er in weit vorauSschauendem Sinn
gepflanzt, auch zur vollen Reife gedeihen zu sehen .

(Telegramme .)
* Cowes , 27 . Jan. Schon bald nach 8 Uhr be¬

gaben sich die drei deutschen Botschaftssekretäre v . Eckardt -
stein , Hermann Hatzfeld und Mirbach , ferner Fürst Ly .iar ,
die Militärattaches , kommerziellen und technischen Beiräthe ,der deutsche Generalkonsul und Vicekonsul nach Osborne .
Sie wurden nach ihrer Ankunft in's Empfangszimmer
geführt, wo die Offiziere des deutschen und englischen
Geschwaders bereits versammelt waren . Alsbald erschien
Seine Majestät der Kaiser mit dem Kronprinzen und
nahm die Glückwünsche entgegen . Der Kaiser zog sich
alsbald mit Eckardtstein zu längerer Unterhaltung zurück.
Er begab sich zum Frühstück an Bord der „ Hohen -
zollern "

, wozu alle in Cowes anwesenden deutschen
Diplomaten und Offiziere geladen waren . Später stattete
auch Seine Majestät der König Eduard mit einigen
Mitgliedern der Königsfamilie einen Besuch auf der
„Hohenzollern " ab , wo er vom Kaiser empfangen wurde.

* Stuttgart , 27 . Jan. Anläßlich des Geburtstages
Seiner Majestät des Kaisers fand Vormittags Fest¬
gottesdienst und darauf große Paroleausgabe statt . Unter
dem Salut der im Schloßgarten aufgestellten Batterie
brachte Seine Majestät der König das Hurra auf den
Kaiser aus.

* Muuche «, 27 . Jan. Zur Feier des GeburtstagesSeiner Majestät des Kaisers fand heute bei Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten ein Festmahl
statt , an welchem die Prinzen und Prinzessinnen des
Königlichen Hauses, der preußische Gesandte Graf Monts
mit den Damen und Herren der Gesandtschaft , Minister¬
präsident v . Crailsheim und andere theilnahmen . Im
Lause der Tafel brachte der Prinz -Regent das Hoch aus
den Kaiser aus .

* München , 27 . Jan. Zur Feier des Geburtstages
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers versammelten
sich gestern Abend , wie alljährlich die Offiziere des Be¬
urlaubtenstandes zu einem Festessen , an welchem Prinz
Ludwig und die im aktiven Militärdienst stehenden Prinzenund Herzöge theilnahmen. Prinz Ludwig brachtedas Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Prinz -
Regenten aus und gedachte dabei der besonderen Um¬
stände , unter welchen Seine Majestät Kaiser Wilhelm
seinen diesjährigen Geburtstag in England begehe. Weiter
betonte der Prinz , daß der Kaiser jederzeit bestrebt sei ,dem Deutschen Reiche den Frieden zu erhalten . Der
Feldzug gegen China sei kein Krieg , sondern nur eine
Expedition , um Genugthuung zu fordern für die Belei¬
digungen, welche die ganze gesittete Welt , besonders
Deutschland erfahren. Der Prinz sprach die Hoffnungaus , daß China sich bald dem Christenthum zuwenden
möge . Das Chnstenthum lasse die Völker siegreich wer¬
den , während die anderen Völker in ihrer Entwickelung
zurückgingen . Schließlich hob der Prinz noch hervor , daß
sich so zahlreiche Freiwillige aus Bayern für die China¬
expedition gemeldet hätten und sagte , die Thatsache, daß
stch aus Bayern ebenso wie aus dem übrigen Deutschen
Reiche Offiziere und Mannschaften in so großer ZahlMeldeten, als es galt , für Deutschlands Ehre einzustehen ,sei ein neuer Beweis dafür , wie fest und treu sämmtliche
deutschen Fürsten und Völker zu Kaiser und Reich stehen .
Nach dem Prinzen sprach der Bezirkskommandeur Oberst
^ osen . Er schloß mit einem Hoch auf Seine Majestätd°n Kaiser .

* Wien , 27 . Jan . Seine Majestät Kaiser Franz
Joseph stattete heute Nachmittag dem deutschen Bot¬
schafter Fürsten Eulenburg einen längeren Besuch ab , um
demselben die Glückwünsche zum Geburtstage Seiner
Majestät Kaiser Wilhelm ' s auszusprechen .

* Wie », 26 . Jan . Die Reichsdeutsche Kolonie
veranstaltet heute zur Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaiser Wilhelm ' s ein Festessen , an
welchem die Mitglieder d r deutschen Botschaft und der
Gesandtschaften der deutschen Bundesstaaten und Vertreter
aller reichsdeutschen Vereine Wiens theilnahmen . Den
Ehrenvorfitz führte an Stelle des durch Unwohlsein am
Erscheinen verhinderten Botschafters Fürsten Eulenburg
der bayrische Gesandte v . Podewils .

* Budapest , 26 . Jan . Der Verein der Reichs¬
deutschen veranstaltete heute aus Anlaß des Geburts¬
tages Seiner Majestät Kaiser Wilhelm ' s ein Banket.
An Kaiser Wilhelm wurde eine Huldigungsdepesche ge¬
sandt , in der zugleich das Beileid anläßlich des Todes
der Königin Viktoria ausgedrückt wird.

* St . Petersburg , 27 . Jan. Zur Vorfeier des
Geburtstages Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
hatte die deutsche Kolonie gestern Abend einen Kommers
veranstaltet, bei welchem Fürst Ra dolin das Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser von Rußland und ein
Mitglied der Kolonie das Hoch aus Seine Majestät
Kaiser Wilhelm ausbrachte . Fürst Radolin nahm
hierauf nochmals Gelegenheit , sich von der Kolonie zu
verabschieden . Heute fand Fxftgottesdjenst ^ ^ Petri¬
kirche statt , welchem Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Hessen und Fürst Radolin , die sämmt-
lichen Mitglieder der Botschaft und des Generalkonsulates,der Minister des Aeußern Graf Lamsdorff, das diplo¬
matische Corps, zahlreiche Würdenträger und Mitgliederder deutschen Kolonie beiwohnten . Nach Beendigung der
Feier stattete Graf Lamsdorff dem Fürsten Radolin
einen Besuch ab und sprach ihm seine Glückwünsche zum
heutigen Tage aus. _

Giuseppe Verdi 's-.
's Mailand , 27 . Jan . (Telegr .) B e r d i starb heute Früh2°/ . Uhr ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . SeinTod hat ganz Mailand in Trauer versetzt. Alle Vergnügung ^

lokale und Läden sind geschloffen. Rings um das Hotel Milan ,wo Verdi starb , bewegt stch eine dichte Menschenmenge. Fastkein Haus der Stadt ist ohne Trauerfahne . Die Stadtverwal¬
tung veröffentlicht eine Kundgebung, welche die Verdienste Berdi 's
rühmend hervorhebt.

t Mailand , 27 . Jan . (Telegr .) Unter der großen Anzahlder Trauerkundgebungen, welche der Familie Verdi zugingenbefindet stch auch ein in herzlichen Ausdrücken gehaltenes Tele¬
gramm Ihrer Majestäten des Königs und der KöniginDie Leiche Berdi's wird auf Wunsch der Angehörigen nicht ein--
balsamirt . Die Trauerfeter findet Mittwoch oder Donnerstagstatt.

Seit Richard Wagner 's Tode ist Giuseppe Verdi der unge¬krönte König im Reiche der Töne , und auch wir Deutschen er¬kennen ihm diese Stellung um so bereitwilliger zu , als Verdi
durch die deutsche Musik tief und nachhaltig beeinflußt worden
ist . Gerade in dieser Hinsicht ist seine Entwickelung überaus
merkwürdig und vielleicht ohne gleichen . Schon vor einem
Menschenalter hatte er seine größten Erfolge hinter stch , hatteer den „Troubadour " und den „Maskenball", „Rtgoletto " und
„La Traviata " geschaffen, jene Werke , die seinen Ruhm über die
ganze Erde trugen und ihn auf den Bühnen aller Länder
heimisch machten . Dennoch , wäre er damals von uns geschieden ,man hätte ihm die hohe Stellung kaum zubilltgen können , dieer heute unbestritten behauptet. Denn in jenen Opern hat er
wohl dem italienischen Geiste einen kraftvollen und eigenthüm-
lichen Ausdruck gegeben, aber über die Grenzen der nationalen
Beschränktheit hat er stch in ihnen noch nicht erhoben. Da ge¬
schah es , daß er , der die Dante 'sche „Mitte des Lebensweges"
schon hinter stch hatte , den Muth fand , tief in den belebendenStrom zu tauchen , der von Wagners gewaltiger Kunst ausging .

, Und gerade in dem heißen Feuer dieses mächtigen Einflusses! bewährte stch das echte Metall seiner Künstlerschaft . Denn Verdihat stch selbst neben diesem Riesen nicht verloren, wohl aber hater unter seiner Führung ein höheres Kunstideal gefunden , alser und mit ihm seine ganze Nation bisher besessen harten, und
er hat stch eine neue ausdrucksvolle Tonsprach geschaffen . Mit
diesen letzten vielbcstrittenen Werken ist er aus dem Reiche des
begrenzt Nationalen in das des allgemein Menschlichen und
allgemein Schönen htnaufgesttegen und hat stch dadurch fürimmer einen Platz unter den großen Tondichtern erobert .Berdi's Anfänge waren dürftig genug. Als der Sohn ein¬
facher Leute wurde er am 10 . Oktober 1813 in dem kleinen
Orte Le Roncale unweit Buoseto im Parmefischen geboren. In
seiner Kindheit und seinen Knabenjahrrn bereitete ihm die ihmangeborene tiefe Liebe zu den Tönen in sofern nur Pein , als

- ihn bei den Klängen der Orgel das wehmüthige Gefühl beschlich,> dieser höheren Welt immer sern bleiben zu muffen. Sein VaterVerdi lebte in sehr bescheidenen Verhältnissen und sein Sohn
sah manche Demüthtgung und Entbehrung . Da fand Verdi

einen Retter in dem wohlhabenden Musikfreunde Barezzi imnahen Buffets . Barezzi wurde des jungen Giuseppe Gönner ,Freund und schließlich selbst Schwiegervater. Er ermöglichte esihm, in Mailand gediegene musikalische Studien zu machen undbereitete ihm bald eine ziemlich gute Lebenslage . Er wurde inBuffets Organist und Kapellmeister an der Kathedrale, sowieLeiter der dortigen philharmonischen Gesellschaft und als glück¬licher Gatte und Vater führte er in dem kleinen Orte ein be¬
hagliches Stillleben . Behaglich auch in dem Sinne , daß derSturm und die Leidenschaft des Kunstschaffens seine Seele nochnicht aufwühiten . Wohl schrieb er auf die Anregung des Mai¬länder Jmpresartus Merelli eine Oper („Albert, Graf vonBonifazio " ), aber ste vermochte am 17 . November 1839 nureinen Achtungserfolg zu erringen. Es war eine gewisse Lauheitin dieser Oper - es war die Musik eines Mannes , der nicht aus
seiner tiefsten Seele sang .

Da kam das Unglück über Verdi : binnen wenigen Monatenverlor er Frau und Kinder . Bereinsammt zurückgeblieben , ge-
rieth er an den äußersten Rand der Verzweiflung. Er sahNiemanden, er schuf nicht, er saugte sich voll von tiefem Men¬
schenhaffe . Als aber nach der Ueberwtndung der schlimmstenKrisis ihm jener Impresario für das Libretto der Oper „Nabucco"
zu interesstren wußte, da zeigte es stch, daß im Feuer desLeidens diese Künstlerseele geformt und geläutert worden war .Eine bewegte und leidenschaftliche Musik entströmte ihr, in den
biblischen Gestalten und Gedanken der Textdichtung fand Verdi
Trost und Anregung zugleich, und am 9 . Mai des Jahres 1842
ging der „Nabucco" unter einem geradezu frenetischen Beifallzum ersten Mal in Szene . Dieser 9 . Mai 1842 ist die ersteStaffel auf Berdi's Ruhmesweg - von diesem Tage an wurde
sein Name neben denen Rosstnt 's Dontzetti's, Belltnt's genannt .Es ist hier natürlich nicht der Ort , das Schaffen Berdi's hiervon Oper zu Oper zu begleiten . Wohl aber muß ein für Verdi
höchst charakteristischer Zug hervorgehoben werden . Wenn Berdi 's
nächste Opern — „Die Lombarden ", „Hernani" und „Die
Foscari " — den Ruhm des jungen Meisters schnell erhöhten,so lag ein ihren Erfolg wesentlich mitbestimmender Umstanddarin , daß die Italiener fühlten, daß Verdi in seinen Tönendas andeutete oder aussprach, was ihre eigenen Herzen inner¬
lichst bewegte . Verdi wurde der Tondichter der italienischenFreiheit und Revolution. Eine glühende Liebe zu seinem Volke
sprach aus jedem seiner Werke und elektristrte die Zuhörer . Be¬
zeichnend ist es, daß in seiner Oper „Attila", die am 17 . März1846 in Venedig zuerst aufgeführt wurde, bei den Versen „NimmDu den Erdenkreis hin, doch bleib ' Italien mir !" das ganzePublikum wie ein Mann in den Schrei ausbrach : „Für uns :
Italien für uns !" Sehr fein hat Perinello in seiner ausge¬
zeichneten und jedem Musikfreunde auf's Wärmste zu empfehlendenBiographie des Meisters (Berlagsgesellschaft „Harmonie", Berlin -gerade diese bedeutsame Seite in Berdi's Schaffen entwickelt .Sie stellt ihn insofern höher, als Komponisten wie Rossini oderBelltnt , als er durch diesen Zug seiner Kunst in eine lebendigeFühlung mit den Wünschen und Bestrebungen seiner Zeit- und
Volksgenossen trat , die jenen fremd geblieben sind.

In künstlerischer Hinsicht hat Verdi lange Jahre keinen wesent¬
lichen Fortschritt gemacht . Er schuf eine lange Reihe von Opern ,mit denen er einmal besser traf und einmal schlechter , ab und
zu hatte er auch einen ernsteren Mißerfolg. Im ganzen jedochblieb er auf seiner bisherigen Stufe stehen, und man muß sagen,daß seine damaligen Leistungen ihn noch keineswegs den großenMeistern der Musik betgesellt hätten. Da nahm etwa um dieMitte des Jahrhunderts sein Schaffen einen mächtigen Auf¬
schwung . In den zwei Jahren vom März 1851 bis zum März1853 schuf er den „Rtgoletto", die „Traviata " und den „Trou¬badour" und wenige Jahre darauf folgte der „Maskenball " .Mit der Frische und Kraft eines Bergstromes stürmte damals
sein Schaffen hin - hat er doch den „Rtgoletto" in 40 Tagenvollendet ! Was nun diese Opern zu den Höhepunkten seinesbisherigen Schaffens und zu Meisterwerken überhaupt stempelt,das ist zunächst die Steigerung zur höchsten Höhe , die Berdi 'sbis dahin bereits bethätigte Fähigkeiten hier erfahren. Es lebtin diesen Werken eine hinreißende Aufrichtigkeit und eine packende
Leidenschaft . Mit ganzer Seele ist der Komponist bet seinerSache, und wenn er die Qualen der Liebe oder der Eifersuchtoder den Kampf für die Freiheit besingt, so strömt es aus seinenWeisen wie ein heißer Athem hervor. Dazu erscheint auch dieGabe der melodiösen Erfindung , die Verdi , wie jedem echtenItaliener , gleichsam eingeboren war, hier zur glänzendsten Blütheentfaltet , und eine Fülle poetischer Inspirationen ist über dieseWerke ausgeschüttet. Aber ste bezeichnen zugleich in Berdi 's
Laufbahn einen entschiedenen Schritt nach vorwärts . In ihnenbeginnt er zuerst die Sprache des Orchesters sorgfältig zu be¬
handeln und es zum Ausdrucke der Empfindungen und Leiden¬
schaften der handelnden Personen zu benutzen. Zugleich faßtVerdi, der sich bisher ganz wesentlich auf dem Standpunkte der
italienischen Singoper gehalten hatte , die Oper als Drama
schärfer ins Auge, gestaltet die Handlung geschloffener, die Ton¬
sprache charakteristischer , kennzeichnet die Personen schärfer . So
sehen wir , wie er gerade auf der Höhe seiner Ersolge fastinstinktiv einen Schritt gegen ein unbekanntes Land thut . Schondamals beginnt das Ideal des Mustkdramas ordentlich in ihm
aufzutauchen, und diesen Umstand muß man bei der Beurtheilungseiner Abhängigkeit von Wagner gebührend in Rückficht ziehen.Im „Don Carlos ", der im März 1866 in Paris seine Erstauf-
führung erlebte, sehen wir ihn bereits ein Stück weiter geschritten .Wiederum ist — zunächst vielleicht unter dem Einflüsse vonGounod 's „Faust" das dramatische Moment stärker betont undder rein melodiöse Charakter der Oper in den Hintergrund ge¬drängt . Der „Carlos " ist ein innerlich unsicheres Werk und hatdaher auch wenig Erfolg gehabt . Sicherer und fertiger zeigte
sich Verdi in „Aida" . Die Entstehungsgeschichte dieser Oper istbekannt . Der splendide Btcekönig von Egypten, Jsmael Pascha,hatte ste bet Verdi zur Feier der Eröffnung des Suezkanalsbestellt und er hat ihm dafür die schöne Summe von 150000Lire bezahlt. Die Premtsre in Kairo ist , äußerlich genommen,vielleicht der Höhepunkt von Berdi'S Leben - sie gestaltete sich zueinem Triumphe für den persönlich abwesenden Komponisten.



Und tiefer Triumph war wohlverdient. In „Aida" war cs
Verdi noch einmal gelungen , die beiden innerlich mit einander
kämpfenden Elemente seiner Kunst miteinander zu versöhnen:
bas Rational -Italienische und das Modern -Dramatische. Mit
der rauschendenKraft und dem gewinnendenZauber der Melodie
eint sich hier eine straffe Energie der Handlungsführung und
eine gesunde Charakteristik . So weit auf dem Boden der natio¬
nalen italienischen Musik ein dramatisches Kunstwerk zu schaffen
ist, hat es, das kann man wohl behaupten, Berdi in »Alba ge¬
schaffen.

Damals sagte man, das Alter Berdt's hätte keine» glücklicheren
Abschluß finden können . So schien es . Sechzehn Jahre gingen
in 's Land — Meister Berdi schwieg. In diesen 16 Jahren
schwoll der Einfluß Wagner 's ständig höher , brach eine neue
Epoche des musikalischen Geschmacks an . Ja , das musikalische
Publikum von 1887 war ein gänzlich anderes , als jenes , das
ein Menschenalter zuvor den „Rigoletto" und den „Troubadour "

entgegengenommen hatte . Und diesem neuen Publikum stellte
sich nun auch der greise Verdi erst im „Othello" und dann (1893)
im „Falstaff" als ein Neuer vor . Wenn man aus den schier
unendlichen Diskussionen, die sich über diese Werke und ihren
Werth entspannen haben, das Wesentliche herauszieht, so liegt
es darin, daß Berdi in ihnen sich endgiltig auf den Boden des
Mufikdramas gestellt hat. Und zwar mit einer Kühnheit und
Konsequenz , die Bewunderung erregen muß . Obwohl die reizend¬
sten Melodiegedanken sozusagen von seinen Lippen nur so träufeln ,
spinnt er doch auch nicht einen aus , ja selbst die kleinste Cadenz
ist vermieden und damit die Musik ausschließlich in den Dienst
des Ausdrucks der dramatischen Handlungen und Effekte gestellt .
Hierin ist Berdi im „Falstaff" noch konsequenter als im „Othello",
und Niemand wird dies großartige musikalische Lustspiel hören
können , ohne seinem Zauber anhetmzufallen. Wir stellen es
persönlich unter die größten Werke der Tonkunst. Es ist voll
von einem leichten Behagen, dem es doch an tieferem Sinn nicht
fehlt („Alles ist nur ein Spiel ") - es ist voll von innerer Grazie,
reich an Humor , erfüllt von Leben . Wie trefflich ist der alte
Wüstling und Lüstling charakterisier I Wie schlagend der heitere
Uebermuth der lebenslustigen Frauen gekennzeichnet ! Welch ' eine
elfenhafte, schier übersinnliche Schönheit athmet die Schlußscene
unter der Hermes -Eiche ! Verdi, der Melodienselige , der in alten
Tagen um den Preis einer Melodie selbst die Trivialität nicht
scheute , ist in diesen Werken zu echter Vornehmheit durchge¬
drungen , und wenn sie die Masse nicht erobern , so liegt es
eben an dem völligen Mangel aller trivialen Elemente. Der
Meister aber , der im Alter von 80 Jahren sein Schaffen mit
diesem heiteren, gesunden und freien Lachen abschlteßt , wird für
immer eine ebenso bewundernswerte , wie erfreuliche Gestalt sein .

Cyriak Fischer .

Deutscher Aeichsta-.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 26. Januar .
Abg. Stöcker führt aus : Die Religion kann ihrer Natur

nach gar keine Privatsache sein . Sie ist eine Gemetnschaftssache ,
und Bebel hat unter stürmischem Beifall seiner Genossen gesagt :
Republikanismus , Kommunismus und Atheismus sind unsere
Ziele . Die soziale Idee ist keine bloße Magenfrage, sie ent¬
springt dem Gemetnsinne. Sie ist eine Herzens- und Getstes-
sache . Der brutale Egoismus der Sozialdemokratie ist kultur¬
feindlich . Sie sperrt die Arbeiter durch fortwährendes Betonen
- es Klaffenhaffes ab und macht sie schlecht. Die Sozialdemo¬
kratie ist der Fortführung der Sozialreform direkt schädlich.
Die christlichen Gewerkvereine gehen ihren eigenen Weg, weil sie
die ethischen Ziele nicht entbehren wollen. Die Absicht des
Centralverbandes , hohe Politik treiben zu wollen, ist ebenso
Verwerflich wie die Anmaßung des Bueck'schen Briefes . Aber
wenn die Sozialdemokratie die nationalen Festtage so stört, wie
es am 18 . Januar geschehen ist, kann sie sich nicht wundern,
wenn sich das Wohlwollen von ihr abwendet. Etwas Grund -
gemeineres und Ekelhafteres als die Nummer des „Vorwärts "

vom 18 . Januar habe ich noch nicht erlebt . (Zuruf links,
Scheiterhaufenbrief.) Wegen des Scheiterhaufenbriefes habe ich
ein sehr ruhiges Gewissen , aber denken Sie an den von Bebel
erfundenen Tuckerbrief. (Zuruf links : Lüge !) Stöcker schließt
mit einem Appell an die gebildeten Klaffen , sich mehr als bisher
um die Arbeitervereine zu kümmern.

Abg. Reißhaus (Soz .) : Die Behauptung , Bebel hätte den
Tucker 'schen Brief erfunden, steht auf derselben Höhe wie Stöcker's
bekannter Eid Die „Borwärts "-Nummer vom 18 . Januar
enthält nur historische Thatfacheu. Redner bespricht hierauf Ar -
beitsverhältntsse, Arbetterwohnungen und die Kinderarbeit.

Abg. Oertel (kons.) : Wenn die Sozialdemokratie der Re¬
vision unparteiisch gegenüberstehen wolle , solle sie sorgen , daß
die Christenfeindltchkeit in ihren Blättern nicht solche Orgien
feiere . Ich freue mich zu hören, daß einige Herren fortfahren,
ihre Abgaben an die Synagogenkaffe zu zahlen. Vielleicht kehren
auch einige zum Christenthum zurück . Die „Borwärts "-Nummer
habe der Lichtseiten der Hohenzollern nicht gedacht . Das finde
er bodenlos gemein . Eine Centralauskunftsstelle sei nur nicht
für die Landwtrthschaft angebracht, die bereits genügend In¬
formationsstellen hat . Die Koalitionsfreiheit, wie sie jetzt be¬
steht , müsse beibehalten werden.

Abg. l)r . v . Siemens (fretf. Ber .) : Durch Zulassung frem¬
der Anleihen würde das Allgemeininteresse nicht geschädigt . Wenn
Deutschland Weltpolittk treiben wolle, solle es doch keine solche
aus Posemuckel treiben . Man werde niemals in der Lage sein,
das Bedürfniß des einheimischen Getreidemarktes zu decken .
Diese Frage ist aus einer nationalen eine internationale ge¬
worden. Die Getreidezölle hätten der Landwirthschoft geschadet.
(Lachen rechts.) Die Landwtrthschaft sei infolge dessen technisch
zurückgegangen . Die Erhaltung eines Grundbefitzerstandes sek
kein ökonomisches , sondern ein politisches Interesse - es sei aber
doch sehr fraglich , ob man dafür dem Lande eine Abgabe von
50 Proz . auf alle Lebensmitttel auferlegen solle . Auf eine Be¬
merkung des Abg. I)r . v . Siemens er wisse nicht, wie man zu¬
lassen könne , daß bei dem Gehalt des Staatssekretärs über Fragen
verhandelt werden könne, die damit in keinem Zusammenhang
ständen, bemerkt der

Präsident : Das entspricht langjähriger Praxis . Da ich
kaum eine Frage kenne , die mit dem Reichsamt des Innern
nicht in Zusammenhang steht (sehr richtig! und Heiterkeit), kann
ich die Debatte nicht einschränken . Wenn sich die Herren aber
selbst beschränkten , würden sie mir einen großen Gefallen thun .
(Große Heiterkeit.)

Abg. Jäger (Centr .) tritt gegenüber dem Abg . v . Siemens
für Schutz der nationalen Arbeit ein .

Montag 1 Uhr : Fortsetzung.

Zum Thronwechsel in England .
(Telegramme .)

* London , 26 . Jafi . Der Admiralität ging eine Bot¬
schaft Seiner Majestät des Königs an die Flotte zu.
Darin dankt der König der Flotte für ihre ruhmvollen
Dienste während der gepriesenen Regierung seiner geliebten
Mutter und schließt mit den Worten : Indem ich über
Euere Interessen wache, baue ich voll Vertrauen auf die
nimmer wankende Treue , die der Stolz und das Erbtheil
der Flotte ist .

* London , 27 . Jan. Seine Majestät der König
richtete an das Heer eine ähnliche Botschaft wie an die
Marine . Er spricht demselben seinen Dank für die aus¬
gezeichneten Dienste aus und weist darauf hin, daß die
verstorbene Königin stolz war , die Tochter eines Soldaten
zu sein . Die Wahrung der besten Interessen der
Armee , so heißt es , werde zu den Dingen gehören , die
dem Herzen des Königs am theuersten sind . Der König

wisse , daß er sich auf die loyale Hingabe des Heeres ver¬
lassen könne.

* Cowes , 27 . Jan. , Nachm. Ihre Majestäten der
König und die Königin , Kaiser Wilhelm und der
DeutscheKronprinz fuhren heuteMittag mit den übrigen
Mitgliedern der Königlichen Familie nach Whipping -
ham , um an dem in der dortigen Kirche veranstalteten
besonderen Gottesdienste theilzunehmen. Der Bischof von
Winchester hielt die Predigt, in welcher er des Hinschei¬
dens der Königin und des heutigen Geburtstages Kaiser
Wilhelm 's gedachte.

* London , 27 . Jan . Eine Sonderausgabeder „ London
Gazette" veröffentlicht die Ernennung Seiner Majestät
des Deutschen Kaisers zum Feldmarschall der
englischen Armee. Das Patent datirt vom heutigen Tage .

* London , 27 . Jan . Reutermeldung . Seiner Majestät
dem Kaiser Wilhelm wurde heute Früh von dem
Herzog v . Connaught das Feldmarschallschwert überreicht.

* Paris , 27 . Jan . Der Marineminister verfügte,
daß der Kreuzer „ Dupuy de Lome " bei der am Donners¬
tag anläßlich der Ueberführung der Leiche Ihrer Majestät
der Königin Viktoria in Spithead stattfindenden
Flottenparade die französische Flagge vertreten solle. Zur
Beisetzung wird eine besondere Mission am Mittwoch von
hier direkt nach London gehen .

Die Vorgänge in China.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 26 . Jan. Der „ Regierungs -
bote " theilt aus Ostasien mit , auf die Nachricht von dem
Erscheinen einer Tungusenbande in der Nähe von Nin -
guta entsandte General Pschitschagu eine Kompagnie
Infanterie, eine Abtheilung freiwilliger Schützen und zwei
Berggeschütze gegen dieselben . Nach hartnäckigem Kampfe
wurden die Tungusen gänzlich aufgerieben. Russischer-
seits sind vier Mann verwundet.

* Hongkong . 27 . Jan . Drei in Canton ansässige Europäer ,
namens Burchardt , Spalt » g er und Huygen wurden
bet einem Ausfluge am Cantonfluß von Flußptraten überfallen.
Burchardt und Spalinger trugen erhebliche Verletzungen davon,
ein chinesischer Diener wurde getödtet, einer verwundet .

Neueste Nachrichten «»» Telegramme.
* Berlin , 27 . Jan. Ihre Majestät die Kaiserin

ist aus Homburg wieder in Berlin eingetroffen .
* Crouberg , 27 . Jan . Das Befinden Ihrer Majestät

der Kaiserin Friedrich ist völlig zufriedenstellend .
* Paris , 27 . Jan . Fürst Münster ist gestern Abend nach

Cannes abgereist .
* Prätoria , 27 . Jan. Der Friedensausschuß der

Buren fragte Louis Botha , ob er geneigt sei , Abge¬
ordnete zu empfangen, um die Friedensfrage zu erörtern.

Nerschie-eue».
1- Lübeck » 26 . Jan . Nachmittags 3 Uhr ging ein starkes

Gewitter nieder. Der Blitz schlug in den 122m hohen
Jakobtktrchthurm und entzündete das eichene Balkenwerk.
Die Feuerwehr ist wegen der Höhe des Thurmes machtlos.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

G -797 . Nr . 1118. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Geheimerath Vierordt -

Srtftung wurde dem Studierenden der
Großh . Technischen Hochschule dahier,
Alfred Krieger aus Brötzingen, ein
Stipendium im Betrag von 160 M.
zuerkannt , was in Gemäßheit der
Stiftungsurkunde hiermit bekannt ge¬
macht wird.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1901 .
Der Stadtrath :

Stegrist . Lacher

— . . . ^ . . . . . .
mit davorliegenderschattiger
Terrasse in lieblicher Lage

an einem Schweizersee . Garten und
Hafenanlagcn, vorzüglich geeignet für
Wassersport. AusfichtsreicheHöhenwege
in unmittelbarer Nähe . Pacht, eventuell
Kaufgedtnge, nach Vereinbarung .

Offerten unter Chiffre K. V. 567
an Rudolf Moffe in Zürich ._
Nutzholzversteigerung.

Das Groffh . Forstamt Rheiu -
bischossheim versteigert am Dienstag
de« 5 . Februar l. I ., Vormittags
V,10 Uhr (nach Ankunft der Züge) in
der „Blume " zuScherzhetm aus
den Domänenwaldungen :

a ) „Abtsmoor " : Eichen : 3 I .,
2 II ., 26 III —V . Kl . ,- 25 Eschen
II . u . III . Kl . ,- 8 Erlen II . Kl .,
sowie 100 Stück Eschenstangen .

d) „Strieth " : Eichen : 241 ., (da¬
runter einige ganz besonders
starke ), 5 II ., 46 III .- V . Klaffe,
sowie 44 Schiffsrangen - 89 Eschen
II . u . III . Kl . - 63 Erlen II . Kl .,
Hainbuchen 6 I . u . 38 II . Klasse,
Birken 1 I . u . 24 II . u . III . Kl .,
1 Ktrschbaum und eine Pappel .

o) „Obergatling " : 18 Eichen
IV . u . V . Kl .- 13 Ulmen II . Kl -
27 Eschen II . und III . Klasse-
14 Pappeln I .—III Kl .- 5 Stück
Eschenstangen.

Borzeiger des Holzes ») im „Abts¬
moor" : Dom .-Waldhüter Maier in
Oberbruch - b ) tm „Strieth " : Forst¬
wart Bertsch in Muckenschopf,- e) im
„Obergatling " : Forstwart Lasch in
Freistett . Die Genannten fertigen auch
die Auszüge . G -7872

Holzversteigerung.
Großh. Forstamt Mittelberg

(Ettlingen) versteigertunter den üblichen
Bedingungen
Montag den 4 . Februar 1901 »

Vormittags 11V, Uhr ,
in der Marxzeller Mühle aus Ab-
thetlung 79 u. 80 Oberklosterwald r
399 Nadelholzstämme , 42 dto . Al schnitte ,
39 dto . Klötze und 6 Eichen IV . u. V.
I Ster tannenes Spaltholz , 4 Ster
buchenes , 67 Ster tannenes , 4 Ster
gem . Scheitholz, 30 Ster meist tannene
Prügel , 17 Ster gem . Reisprügel und
360 tannene Prügelwellen .

Sodann aus Abth . 1 , 2, 3, 20
(Mittelberg) , 30, 39, 48, 62 , 63
( Grostklosterwald ) , 76 (Ober¬
klosterwald ) , 94 (Unterwald) , 97
( Tannwald) Nadelholz : 180 Stück
Bauholz IV . u . V ., 47 Baustangen I .,
1766 Baustangen II ., 933 Hagstangen,
229 Baumpfähle, 930 HopfenstangenI .,
845 dto . II , 955 dto . III ., 1340 dto .
IV ., 2730 Reb- und 1435 Bohnenstecken ,
II eichene Wagnerstangen.

Sämmtliches Holz ist an guten Ab¬
fuhrwegen gelagert. G 743 .2

Die Forstwarte Kratz (Mittelberg ),
Eisele (Burbach), Schnurr (Marx¬
zell), Kunz und Fluderer (Schtel-
berg ) zeigen das Holz vor und fertigen
Auszüge aus den Aufnahmslisten .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

G '768 . Nr . 3071 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Taglöhners Karl Schorpp
in Grünwinkel ist Termin zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über den
Antrag des Konkursverwalters auf
Einstellung des Konkursverfahrens
mangels Massevermögens auf :
Donnerstag den 7 . Februar 1901 ,

Vormittags 10' /, Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst,
III . Stock , Zimmer Nr . 22 bestimmt.

Karlsruhe , den 23 . Januar 1901 .
Thum ,

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts .
G '767 . Konstanz . Ueber das Ver¬

mögen des Gastwtrths Xaver Günther ,
zum „Schwanen" in Konstanz, wird
heute am 24. Januar 1901 , Vormittags
V,10Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Waisenratb Kleiner hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum

15 . Februar 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschusses und etntretenden
Falls über die in ß 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 23. Februar 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 10. Februar 1901 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz .
Der Gerichtsschretber:

A . Burger .
G '775 . Nr . 1878. Rastatt . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Viehhändlers David Löb
von Muggensturm ist infolge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergletche,
welcher sammt der Erklärung des
Gläubtgerausschusses auf der Gertchts-
schreibcret hier zur Einsicht der Be¬
theiligten offen liegt, Bergletchstermin
bestimmt aus:
Donnerstag den 21 . Februar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier.

Rastatt , den 24 . Januar 1901 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Zirkel .
G'773 . Nr . 777 . Walldürn . In

dem Konkursverfahren über bas Ver¬
mögen des Kaufmanns und Landwirths
Otto Gaggin Altheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin anberaumt auf
Mittwoch den 13. Februar 1901,

Vormittags 9 ' /, Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier.

Walldürn , den 24. Januar 1901 .
GertchtsschretbereiGroßh . Amtsgerichts :

H o e r st.

Holz-Versteigerung.
Das Gr . Forstamt Emmendiuge «

versteigert mit üblicher Borgfrtst aus
dem Domänenwald Allmendbuck bei
Sexa « mit Beginn Vormittags halb
11 Uhr am
Montag de« 4 Februar 1901 ,

tm Waldhorn auf der LörL bet Sexau :
2 Eichen I ., 2 II ., 12 III . und
14 IV . Klaffe - 3 Tannenstämme
III . Kl . - 2 Forlenklötze II . Klasse-
35 Ster eichene 2'/, m lange
Nutzholzrollen- 72 Ster eichene
und 29 Ster tannene und forlene
Scheiter - 28 Ster eichene, 65 Ster
gemischte und 10 Ster tannene
Prügel - 1930 eichene und gemischte
Wellen, sowie 9 Loose ungebun¬
denes Reis .

Forstwart Gutjahr in Sexau
zeigt das Holz vor._ G-785

G-730 .2 . II 734 . Konstanz .

Ber - iitgung.
Die zum Erweiterungsbau auf dem

Postgrundstücke zu Freiburg (Vreis -
gau) erforderlichenTischler- u . Schlosser-
(Beschlag ) arbeiten, und zwar

Loos I Fenster und einfache Glas -
thüren ,

Loos II Thüren , Winbfänge rc .,
ferner die Glaserarbeiten (Loos III )

sollen tm Wege des öffentlichen Ange¬
bots vergeben werden.

Zeichnungen, Massenberechnung , An-
bielungs - und Ausführungsbedingungen
und Preisverzeichnisse liegen im Amts¬
zimmer des Bauleiters , Herrn Archi¬
tekten Meixner — Postbaubureau in
Freiburg (Breisgau ) — zur Einsicht aus
und können daselbst , soweit der Bor¬
rath reicht , mit Ausnahme der Zeich¬
nungen, bezogen werden.

Die Angebote find verschlossen und
mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen , bis zum 8 . Fe¬
bruar 1901 . Mittags 11 Uhr, an
das bezeichnete Postbaubureau frankirt
einzusenden , bei welchem die Eröffnung
der eingegangenen Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter

zu Loos I um 11 Uhr,

» » ,, " §
stattstnden wird .

Konstanz , den 22 . Januar 1901 .
Kaiserliche Ober -Postdirrktton.

Thiele .

WOlOnsuW « Hins» i. W.
Die Gemeinde Hanse « i . W . ver¬

gibt die Erd - und Metallarbeiter: für
ihre neue Wasserversorgung, bestehend
aus ca . 4500 m Grußrohrsträngen von
40 bis 100 mm Lichtweite , 28 Hydran¬
ten, 28 Schiebern rc., sowie die Bestand-
theile für ca . 80 Hauslcitungen .

Die für die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse können unentgeltlich von
Uns bezogen werden und find versiegelt
und mit der Aufschrift „Wasserversor¬
gung" versehen spätestens bis

Samstag de« 9 . Februar,
Nachmittags SV, Uhr,

an den Gemeinderath Hause » i . W .
einzusenden .

' G-792 .1
Thiengen, den 25. Januar 1901 .

Großh . Kulturinspektton.

Die Gemeinde Nallingen vergibt
die Erd - und Metallarbeiten für ihre
neue Wasserversorgung, bestehend auS
ca . 6000 m Grußrohrsträngen von 60
bis 125 mm Ltchtweite , 25 Hydranten ,
1? Schiebern rc. , sowie die Bestand-
thetle für ca . 80 Hausleitungen .

Die für die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse können unentgeltlich von
uns bezogen werden und find versiegelt
und mit der Aufschrift „Wasserversor¬
gung" versehen spätestens bis
Freitag de« 8 . Februar 1991 ,

Vormittags 10 Uhr,
an den Gemeinderath Nolliuge « ein¬
zusenden . G-791 .1

Thiengen , den 25. Januar 1901 .
Großh . Kulturinspektton.

G '605,2 Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir verdingen die Lieferung von
5000 t Flammnußkohlen I,

300 t Fettnußkohlen II ,
300 t Nußschmiedekohlen .

Angebote mit der Aufschrift „Nuß¬
kohle«" versehen, find längstens bis
Montag de« 4 . Februar d . ZS.,

Vormittags 11 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzu-
retchen , von welcher auch die Beding¬
ungen und der Angebotsbogen zu be¬
ziehen find. Zuschlazsfrtst I . März 1901.

Karlsruhe , den 16 . Januar 1901 .
Gr . Verwaltung der Etsenbahnmagaztne.



Bekanntmachung
Den Bau der Nebenbahn von Oden¬

heim nach Hilsbach,
h . t.

die Abtretung von Liegenschaften auf
Gemarkung Odenheim betreffend .

Nach Vorschrift des 8 62 des Enteignungsgesetzes vom 26. Juni 1899
bezw . des Art . 9 des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird hiermit bekannt ge¬
macht, daß folgende , zur Anlage der Nebenbahn von Odenheim nach Hilsbach
erforderlichen , auf Gemarkung Odenheim gelegenen Grundstücke von der Bad .
volar - i» '

Eigenthümer
Flächenmaaß

des
Plan -
Nr .

und
deren Wohnort .

Gewann Knlturart ganzen
Grund¬
stücks

erforder¬
lichen

TheilS
Ovadr«tmetrr

3 Fuchs , Franz Josef
Schreiner in Odenheim,
ehegemetnschaftlich

Ortsetter Hofraithe
und

Hausgarten

654 i

Karlsruhe , den 24 . Januar 1901 .
Der Borstand

der Expropriationskommisston für den Etsenbahnbau.
Heil . i'800

> » MW », » » > » » >

ftckHIM
Die auf Samstag, den 12 . bis Dienstag, den 15 . Januar 1901 anberaumte

Getvirmziehuug der zweite« Geldlotterie zu Gunsten der Wiederherstellungdes Freiburger Münsters ist des unzureichenden Loosabsatzes wegen , aufIS . dis IS .zk'sIdrusr S . verschoben worden .
Der geschäftsfuhreude Ausschuß des Munsterbauvereins .

vr . Winterer . G '492,3

HolzBerfteigerung.
Das Grotzh . Forstamt Huchenfeld

in Pforzheim versteigert mit Borgfrist¬
bewilligung aus Domänenwalddistrikt
VII . Niß, XI . Bühl , XII . Unterer Hau ,XIII . Oberer Hau und XIV . Burain ,am Donnerstag , 31 . Januar 1SV1 ,

Bormittags 1V Uhr ,
auf dem Rathhaus in Hamberg :

IW tannene Gerüststangen, 190 Leiter¬
stangen , Hopfenstangen: 125 St . I . Kl .,200 St . II . Kl ., 120 St . III . Kl . und
240 St . IV . Kl . ) Rebstecken: 420 St .

I . Kl . und 415 St . II . Kl . und 830
Bohnenstecken .

9 Ster eichene Nutzholzscheiter , 59 Ster
buchenes, 97 Ster eichenes und 203 Ster
Nadel-Scheitholz, 31 Ster buchenes ,165 Ster eichenes , 34 Ster gemischtesund 328 Ster Nadel-Prügelholz .

3445 Stück eichene, 1090 St . buchene,295 St . gemischte und 8950 St . Nadel¬
holz-Wellen, sowie 14 Loose Schlagraum .

Für Distrikt VII . Niß erthetlt Forst¬wart Rapp in Hamberg, für die übrigen
Distrikte Forstwart Bommer in Neu¬
hausen nähere Auskunft . G '771

LursLuvorstgLä
znm 1. März, früher oder auchspater, gesncht.

Rechtsanwalt vr . Alt »
Mannheim. sG '796,1

G 798 . Nr . 1119 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Bei der heute stattgehabtensttftungs»
gemäßen Bertheilung der Stipendienfür Schüler der Grotzh . Technischen
Hochschule dahier aus der Winter -
Stiftung wurden von den für das
Jahr 1901 zur Verwendung bestimmten257 M . 14 Pf . den Studierenden

Anton Gehrig aus Tauberbtschofs-
heim,

Josef Beck aus Heudorf und
Julius Rapp aus Hardheim

je 85 M . 71 Pf . zugewiesen , was ge¬
mäß § 6 der Stiftungsurkunde hier¬mit bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 1.8 . Januar 1901 .
Der Stadtrath :

Siegrtst . Lacher.ir -« .^ l -KH » els -Reaister kür das Grotzherzogthnm Bade «.
Acher « . G,688

Nr . 803/4. In bas diesseitige Han¬
delsregister Abtheilung ^ wurde ein¬
getragen :

1 . Unter O .Z . 139 Nr . 2 — Firma
Ludwig Robert Laub , Wald¬
ulm : „Der Niederlassungsort der
Firma ist jetzt Kappelrodeck ."

2 . Unter O .Z . 156 Nr . 1 : Firma
Franz Joseph Knapps , Kappel-
rvdeck . Inhaber ist der Gerbereibesitzer
gleichen Namens ebenda ."

Achern , den 15 . Januar 1901 .
Grotzh . Amtsgericht.

Bruchsal . G/724
Wir veröffentlichen folgende Einträge

aus dem Handelsregister ^ ., Bd .' I :
1 . O .Z . 31, S . 61/62, betreffend die

Firma : „ Elise Rothschild " in
Bruchsal. Die Firmeninhabertn ist nun¬
mehr die Ehefrau des Kaufmanns Simon
Rosenbusch in Bruchsal geworden. Dem
Kaufmann Simon Rosenbusch in Bruch¬
sal, Ehemann der Firmeninhabertn , ist
Prokura erthetlt.

2 . O .Z . 33 S . 65/66, betreffend die
Firma : „ Carl Retnhetmer " in
Langenbrücken . Diese Firma ist er¬
loschen.

Bruchsal, den 3 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Karlsruhe . G,720
In das Handelsregister 8 , Band I

O .Z . S Seite 27/28 ist eingetragen zur
Firma

Badische Berlagsdruckerei ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Karlsruhe .

Nr . 2 . Durch Beschluß der General¬
versammlung dom 21 . November 1900
wurde ß 7 Absatz 2 der Statuten dahin
geändert, baß der Satz : „Die Mit¬
glieder des Aufstchtsraths sind stellver¬
tretende Administratoren" , gestrichen
wurde . Die Bertretungsbefugniß der
Aufstchtsrathsmitglieder Adolf Richter
und Leopold Sonnemann ist somit er¬
loschen.

Karlsruhe , den 22. Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe. G,719
In das Handelsregister ^ Band III

O .Z . 31 Sette 61/2 ist eingetragen:
Nr . 1 . Firma :
Weinhandlung Emil Schweitzer ,

Karlsruhe .
Einzelkaufmann :

Emil Schweitzer, Wetnhändler, Karls¬
ruhe.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

Mannheim. G'802
Nr . 2416 Zum Handelsregister

Abth. 8 , Band I, O .Z . 34, Firma :
Etablissement Hutchinson
jOompuKnis Xationals <!s Oaouteboue
souxls ) in Mannheim, als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptfitze in Paris
wurde eingetragen:

Dornte Vouis cis Oalaäon in Paris
ist als Bevollmächtigter des Oonseil
ä '^ ckministratlon ausgeschieden , an
besten Stelle ist laogues 8ss in Paris
bestellt .

Mannheim, den 23 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. G '803
Nr . 2415 . Zum Handelsregister

Abth. 8 , Band II , O .Z . 26, Firma
„Mannheimer Aktienbrauerei "
in Mannheim wurde eingetragen:

Die Prokura des Johann Gößwetn
in Mannheim ist erloschen .

Mannheim, den 23 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. G,732Nr . 2136. Zum Handelsregister
Abth . 8 , Band II , O .Z . 9, Firma
„ Badische Aktiengesellschaft
fürRheinschifffahrt „ . See¬
transport " in Mannheim wurde
eingetragen :

Das Grundkapital ist um 2000000 M.
erhöht und beträgt jetzt 4000000 M .

Mannheim , den 21 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Freiburg. G/749
In das Handelsregister Abth . ^

Bd. II wurde eingetragen :
O .Z . 61 : Firma Otto Müller ,

Fretburg .
Inhaber Otto Müller , Installateur ,

Freiburg (Badetnrichlungen und Jn -
stallattonsartikel) .

O .Z 62 : FirmaCarlBrenzinger
Fretburg ..

Inhaber CarlBrenzinger , Kaufmann ,
Freiburg (Bürsten - und Holzwaaren-
handlung) .

Freiburg , den 19 . Januar 1901 .
_ Grotzh . Amtsgericht._

hreiburg . G-655
In das Handelsregister Abthet-

lung 8 Band I O .Z . 31 wurde ein¬
getragen:

Conservier - und Gefrier¬
hallen Freiburg i. B . , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in Fret¬
burg i . B .

Gegenstand der Unternehmens ist :
1 . der Betrieb von Conservier- und

Gefrieranlagen,2 . der Handel mit Früchten,
3 . die Betheiltgung an gleichartigen

Unternehmungen.
Stammkapital : IW WO Mark.
Geschäftsführer: Karl Hercher , Di¬

rektor, Freiburg .
Stellvertreter : I . G . Heidinger,

Privat , Freiburg ) Johann Hercher ,
Kaufmann, Freiburg .

Der Gesellschastsvertrag ist am 31 .
Dezember 1900 festgestellt .

Für den Fall der Behinderung des
bestellten Geschäftsführers wird der¬
selbe durch die beiden Stellvertreter
gemeinsam vertreten, falls auch einer
der Letzteren behindert ist, genügt zur
Vertretung einer derselben .

Als Gesellschaftsblatt ist das Frei¬
burger Tagblatt bestimmt .

Freiburg, den 14. Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht

Krewnrg . G)689
In das Handelsregister Ab-

thetlung X Bd . II wurde eingetragen:
O .Z . 59 : Firma Richard Inckr -

land , Fretburg .
Inhaber Richard Juckeland , Kauf¬mann , Freiburg (Uhren- , Bilder -,

Spiegelhandlung) .
O .Z . 60 : Firma Hermann Meyer ,

Fretburg .
Inhaber Hermann Meyer, HandelS-

gärtner , Freiburg (Blumen, Topf¬
pflanzen, Bindereien) .

Fretburg, den 17 . Januar 1901 .

Srrrdnrg.
- In das Firmenregister Band I

786 wurde eingetragen:
Firma Fritz Bolk ' s Nachfol -

in Freiburg ist erloschen .
Freiburg, den 16 . Januar 1901 .

Großh . Amtsgericht.

Kehl G-706
In dem diesseitigen Handels¬

register Abth . H Band I O .Z . 15
wurde unterm Heutigen zur Firma C.
F . Lindauer in Rheinbischofsheim
eingetragen : „Inhaber der Firma ist
Kaufmann Karl Friedrich Lindauer in
Rheinbischofshetm. Die Prokura des
Kaufmanns Johann Moser in Rhein¬
bischofshetm ist erloschen ."

Kehl , den 17. Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Kenzingen. G-777
Nr . 1063 . In das Handelsre¬

gister Abth . L. O .Z . 52, Firma
LoutsMayerLCie . in Kenzingen,
wurde heute eingetragen : Die Firma
ist auf Robert Mayer , Kaufmann iu
Kenzingen, übergegangen. Geschäfts¬
zweig : Wein- und Holzhandlung.

Kenzingen, den 24. Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . G,518
Eingetragen wurde :
Zu O Z . 256 des Firmenregisters ,

Firma I . I . Schachenmeier in
Haltingen : Die Firma ist erloschen.

Ins Handelsregister Abth.
Bd . I , O .Z . 9 , Spalte 2 (Firma und
Sitz) : Gustav Schachenmeier ,
Haltingen .

Spalte 3 (Bezeichnung des Einzel¬
kaufmanns) : Gustav Adolf Schachen¬
meier, Kaufmann in Haltingen .

Lörrach, den 11 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . G -778
In das Firmenregister wurde ein¬

getragen zu O Z . 244, Firma I . Marz
in Kandern :

Die Firma ist seit 30. November
1900 erloschen .

Lörrach, den 22. Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Müllheim . G.610
In das Firmenregister wurde

heute bei der Firma H . Schäfer in
Müllheim eingetragen :

Der Inhaber H . Schäfer ist gestorben ;
Inhaberin ist Jetzt die Witwe Wal¬
burga geborene Seemann .

Müllheim , den 16 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim. G)734
Nr . 2135. Zum Handelsregi -

st e r Abth . 8 Band II , O .Z . 27, Firma
„Neckarauer Etsen - LMetall -
gteßeret Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim - Neckarau wurde
eingetragen:

Nach dem Beschlüsse der Gesellschafter
vom 2 . Januar 1901 ist das Stamm¬
kapital um 30 000 Mark erhöht worden
und beträgt jetzt 70 OM Mark.

Ludwig Woerns junior , Kaufmann
in Mannheim -Neckarau, ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt .

Mannheim, den 21 Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . G'649
Nr . 1086 . Zum Handelsregister

Abth. 8 , Band II , O .Z . 25, Firma
Mannheimer Lagerhaus - Ge¬
sellschaft wurde eingetragen:

Ferdinand Albrecht ,
Carl Schüler,
Carl Arends,
Wilhelm Ehrlich ,

alle in Mannheim, find zu stellver¬
tretenden Mitgliedern des Vorstandes
bestellt .

Carl Boehler,
Moritz Schmid,
Emil Schaupp,
Carl Doerr und
Theodor Schmidt,

alle in Mannheim, sind zu Prokuristen
bestellt .

Die Prokura des Ferdinand Albrecht
und Karl Schüler ist erloschen.

Mannheim, den 12 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. G .652.
Rr . 1453 . Zum Ges .-Reg. Bd . VIII ,

OZ . 51 , Firma : „Süddeutsche
Iutetndustrte " in Mannheim
wurde eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 28 . Dezember 1900 hat 8 2
des Gesellschaftsvertrags folgendenZu¬
satz erhalten : „ferner auch die Bethetli-
gung an Vereinigungen oder Gesell¬
schaften zur Förderung dieser Zwecke."

Mannheim, den 15 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. G,735
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen :
1 . Zum Handelsregtster Abth.

Band IV O .Z . 149 :
Firma : Baro L Gropp , Mann¬

heim . Gesellschafter find : Karl Fried¬
rich Baro , Wirth in Mannheim , Lud¬
wig Gropp, Fuhrunternehmer , Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 1 . Januar 1901
begonnen. Angegebener Geschäftszweig :
Sandlieferungsgeschäft .

2 . Zum Handelsregtster Abth.
Band III , O .Z . 221 :

Firma : „ Gebrüder Manger "
in Mannheim . Die Zweigniederlassung
Freiburg ist aufgehoben.

Mannheim , den 19 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

In Todtmoos besteht eine Zweig¬
niederlassung .

St . Blästen, den 18 . Januar 1901.
Großh. Amtsgericht.

Triberg. G-704
In das Handelsregtster 8 wurde

heute zur Firma Elektrtzttäts -
gesellschaft Triberg G . m . b . H .in Triberg eingetragen:

Die Prokura des Kaufmanns Karl
Friedrich Kratzer ist erloschen .

Zu Prokuristen wurden bestellt Adolf
Wurster, Kaufmann, und Philipp JakooTrinkaus , Kaufmann, beide wohnhaftin Triberg .

Triberg, den 17 . Januar 1901 .
Großh. Amtsgericht.

Mosbach . G,687Nr . 1261. In das diesseitige Han¬
delsregtster Abth . zu O .Z . 269 ,
Firma Aron Bockian in Heins-
Heim wurde heute eingetragen : Die
Firma ist auf Aron Bockian , Ehefrau
Sara geb . Silbermann übergegangen.
Dieselbe hat ihrem Ehemann zum Be¬
triebe des Geschäfts Prokura erthetlt.
Mosbach, den 10. Januar 1901 . Gr .
Amtsgericht.

Mannheim. G.653.
Nr . 1452 . Zum Handelsregister Ab¬

theilung ö , Band I , O .Z . 31 , Firma :
„Oberrheinische Metallwerke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung"
in Mannheim wurde eingetragen :

Nach dem Beschlüsse der Gesellschaf¬
ter vom 7 . Januar 1901 ist das Stamm¬
kapital um 50 000 Mark erhöht worden
und beträgt jetzt 500 000 Mark.

Mannheim, den 15 . Januar 1901 .
Großh. Amtsgericht I .

Offenbnrg. Gl779
In das Handelsregister Abth. ^ ist

eingetragen : Unter O .Z . 25 Seite 81 :
Firma BechtL Gehringer in

Offenburg .
Persönlich haftendeGesellschafter find :
Florian Becht und Gottfried Geh -

ringcr , Güterbestätter in Offenburg.
Offene Handelsgesellschaft.
Jeder Gesellschafter ist zur Vertretung

der Gesellschaft ermächtigt. Die Ge-
sellschast hat am 1 . Januar 1901 be-

, gönnen.
j Unter O .Z . 26 Seite 85 : Firma
! August L Karl Schindler in
i Windschläg. Persönlich haftende Gesell-' schafter sind : Ziegeleibesttzer August
^ Schindler und Ingenieur Karl Schind¬
ler in Windschläg. Offene Handels¬
gesellschaft . Jeder Gesellschafter ist zur
Vertretung der Gesellschaft ermächtigt .
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar 1901
begonnen.

Offenburg , den 14. Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht

Mannheim. G '644
Nr . 920 . Zum Gesellschafts¬

register Band VIII , O .Z . 180,
Firma „Heß Fahrradwerke
Aktiengesellschaft " in Mann¬
heim wurde eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 31 . Dezember 1900 ist die
Gesellschaft aufgelöst .

Julius Werthetmer, Kaufmann in
Mannheim ist als Liquidator bestellt .

Mannheim, den 11 . Januar 1901 .
Großh. Amtsgericht I .

Mannheim. G)733
Nr . 2219. Zum Gesellschafts -

register Band VIII , O .Z . 312, Firma
„PfälztscheMalzfabrik Lud¬
wigshafen a/Rh . A .G ." in Mann¬
heim wurde eingetragen:

Durch den Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 27 . Dezember 1900
wurden . die 881 und 7 des Gesellschafts¬
vertrags geändert. Die Firma der Ge¬
sellschaft lautet nunmehr : „Pfälzische
Malzfabrik A .G ."

Mannheim, den 21 . Januar 1901 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Rastatt. G .618
Nr . 1191. In das Handelsregister

Abth . wurde zu O Z . 132 Firma
Frieda Schmiedel in Rastatt
eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Rastatt , den 14. Januar 1901 .

Großh . Amtsgericht.
Rastatt. G .548

Nr . 937. In das Handelsregister
Abth . 8 wurde zu O .Z . 1 : Eisen¬
werke Gaggenau Aktiengesell¬
schaft in Gaggenau eingetragen :

Dem August Maurer in Gaggenau
ist Pokura in der Weise ertheilt, daß
er die Firma mit einem Direktor oder
mit einem Prokuristen zu zeichnen hat.

Rastatt , den 11 . Januar 1901 .
Grvßh . Amtsgericht.

Säckingen . G .616
Jum Handelsregister Abthei¬

lung H., Spalte 5, O .Z . 89 wurde heute
eingetragen :

Die Firma EmilHeimin Säckin -
gen ist erloschen .

Säckingen, den 9 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht

Villingen . G.545
In das diesseitige Handelsregister

Abtheilung8 , O .Z . 5 . Uhrenfabrik
Villingen , Aktiengesellschaft in Vil¬
lingen betr.

' unter Nr . 3 eingetragen :
Die Prokura des Ludwig Mangold

ist erloschen. Dem Kaufmann WilhelmGerland in Villingen ist Prokura in
der Weise ertheilt, daß er gemeinschaft¬
lich mit einem Vorstandsmitglied oder
mit einem anderen Prokuristen die
Firma vertreten kann .

Billingen, den 27 . Dezember 1900.
Großh. Amtsgericht.

Billingen . G .705.
Zu O .Z 27 des Handelsregtster»
bth . X . Böhrenacher Metall -

waarenfabrtk , Dreh-, Frais - und
Stanzwerke in Vöhrenbach wurde heuteunter Abänderung der bisherigen Be¬
stimmungen eingetragen : Zur Vertre¬
tung der Gesellschaft ist der Gesellschaf¬ter Wilhelm Hornung allein und bei
dessen Verhinderung der GesellschafterCeno Mater allein berechtigt .

Villingen, den 8. Januar 1901 .
Großh. Amtsgericht.

St . Blaste «. G 703
Zu O .Z . 103 des Firmenregisters

„Klosterapotheke St . Blasien ,
Josef Berstel in St . Blästen" wurde
heute eingetragen :

Emmendingeu . G .782.Nr . 1126 . In das Genossenschafts¬
register ist unter O .Z . 2 etnzutragenin Spalte :

1 : 1.
2 : Gewerbe - Borschuß - Ber -

etn , e . G . m . b . H . in Etchstetten .3 : Beschaffung der tm Gewerbe der
Mitglieder nöthigen Geldmittel zum
besseren Betriebe der Verwilltgung von
Vorschüssen an dieselben wie auch durch
Bewilligung von Geldunterstützungenan würdige und talentvolle Söhne von
Mitgliedern behufs Erlernung eines
Gewerbes oder weitern Ausbildung in
einer Lehranstalt.

4 : 400 M . —' 1 Geschäftsanteil .
5 : Färber Friedrich Schneider , Di¬

rektor , Blechner Gottlteb Hildwein,
Rechner , Glaser Andreas Henninger,Stellvertreter des Direktors , alle in
Eichstetten .

6 : a . Statut vom 14 . Dezember1900.d . Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma im amtlichen
Berkündigungsblatt des Amts¬
bezirks Emmendingen,

s . Die Willenserklärung des Vor¬
standes für die Genoffenschaft
erfolgt durch die beiden Vor¬
standsmitglieder. Die Zeich¬
nung geschieht in der Weise ,
daß die Zeichnenden zu der
Firma ihre Namensunterschrif¬ten hinzufügen .

Die Einsicht der Liste der
GenossenistwährendderDtenst-
stunden des Gerichts Jedem
gestattet .

k. Die Genossenschaft wird durch
den Vorstand (Vorsitzenden und
Rechner ) gerichtlich und außer¬
gerichtlich vertreten.

Emmendingen , den 19 . Januar 1901.
Großh. Amtsgericht.

Stockach. G .̂6
Zum Genossenschaftsregtster Band

wurde zu O Z . 13 Nr . 2 heute etngc
tragen :

An Stelle des Johann Baptis
Mühlherr in Steißlingen wurde Mi
charl Baumann in Steißlingen ab
Vorstandsmitgliedgewählt .

Stockach, den 15 . Januar 1901 .
Großh. Amtsgericht.
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I . Theologische Fakultät.
Merx (Dekan) : Genefis, 5 . — Alttcstamentliches Proseminar , 2g . — Alttestamentliches

Seminar , 2g . — Hausrath : Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche, Theil IV, Gegen¬

reformation und Neuzeit, 4. — Johonnesevangelium , 4. — Ktrchenhistorisches Seminar , lg —

Wassermann : Seelsorge und innere Mission , 2 . — Katechetik, 3 . — Praktische Auslegung aus -

aewäblter Stücke des Neuen Testamentes, lg — Mitteilungen und Analysen von Predigten ,
1 ' /, g . — Homiletische Hebungen und Kritiken , 1 g . — Katecketische Uebungen über biblische Ab¬

schnitte , lg . — Uebungen im Vortrage , lg . — Lemme : Christliche Dogmatik, I . Theil (Glaubens¬

lehre), 5 . — Leben Jesu , 4 . — Dogmengeschichtlichcs Seminar , 1 g . — Tröltsch : Christliche

Ethik, 5 . — Theologie des IS . Jahrhunderts , 2 . — Systematisches Seminar , 2g — Dogmatische
Uebungen, 2g . — Deißmann : Erklärung des ersten Korintbcrbrtefcs, 4 . — Allgemeine Ein¬

leitung in das Neue Testament, 2 . — Die Entstehung des Neuen Testaments (für Hörer aller

Fakultäten ), 1 . — Neutestamentliches Seminar , 2g . — Kneucker : Hebräische Grammatik, ver¬

bunden mit Uebungen, 4 . — Erklärung des Buches Daniel mit linguistischer Einleitung in die

aramäischen Stücke desselben , S . — Grützmacher : Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche,
Theil II (Mittelalter ), 4 . — Geschichte des Mönchthums, 2 . — Neutestamentliches Repetitorium,
2 g . — Wolfrum : Grundlagen und Quellen des evangelischen Kirchenliedes in musikalischer

Beziehung, lg — Elementarmufiklehre, Harmonielehre (in zu vereinbarenden Stunden . — Chor¬

gesang (rhytmische Choräle), 1 . — Orgelspiel (fakultativ), Stunde nach Uebereinkunft. — Schmitt -

henner : Homiletische Uebungen und Kritiken , lg — Einführungen in dos badische Ktrchenrechi , 1 .
— Rohr hurst : Katechetische Uebungen über Katcchismusabschnitte, lg - — Lehre dom Volksschul¬

wesen , I . Theil , mit Einführung in die Volksschule , 2 g.
II Juristische Fakultät.

Bekker : System des römischen Privatrechts , 6 . — Römische Rechtsgeschichte und römischer

Civtlprozeß, 6. — Karlowa : Deutsches bürgerliches Recht (Buch 1— 3), 12 . — Das Sachenrecht
des bürgerlichen Gesetzbuches (Buch III ), 4 . Uebungen im deutschen bürgerlichen Recht mit schrift¬
lichen Arbeiten (im juristischen Seminar ), privatim, 1 . — Schröder (Dekan) : Deutsche Rechts-

grschichte, 5. — Deutsches bürgerliches Recht . Buch IV und V (Familien - und Erbrecht), 6 —

d . Liltenthal : Deutsches Reichsstrafsrecht, 6. — Strafprozeßrecht , 5. — Strafrechtliche Uebungen
mit schriftlichen Arbeiten (im juristischen Seminar ), 2 . — Buhl : Civtlprozeß, einschließlich des

Konkursrechts , 6 . — Handelsrecht , einschließlich Wechsel- und Schifffayrtsrecht , 5 . — Civil-

prozeßprakttkum, mit schriftlichen Arbeiten (im juristischen Seminar ), privatim , 2 . — Jellinek :

Einführung in die Rechtswissenschaft , 4 . — Allgemeines und deutsches Reichs- und Landesstoats-

recht, 6 . — Geschichte der politischen und sozialen Theorien, 2 . — Uebungen im öffentlichen Recht

(im juristischen und staatswissenschaftltchen Seminar ), 2g . — An schütz : Deutsches Verwaltungs¬
recht (mit besonderer Berücksichtigung der Berwaltungsgesetzgebung des Reichs, Preußens und

Badens ), 5 . — Staatsrechtliche Uebungen (Lektüre der Reichs - Verfassung mit schriftlichen Arbeiten)
(im juristischen Seminar ), privatim, 2 . — Strauch : Völkerrecht nach seinem Grundriß , 4. —

Grundzüge der Rechtsphilosophie, 2 . — Im juristischen Seminar : Anleitung zur Benutzung der

wichtigsten Rechtsquellen, 1 . — Völkerrechtliche Uebungen mit schriftlichen Arbeiten, 1 . — v .
Ktrchenheim : Allgemeines und deutsches Reichs- und Landesstaatsrecht, nach seinem Lehrbuche
des Staatsrechts , 6 . — Ktrchenrccht , 5 . — Strafrechtliche Uebungen mit schriftlichen Arbeiten, 2.
— Seng : Grundzüge des französischen und badischen Civilrechts mit Berücksichtigung des bürger¬
lichen Gesetzbuchs , 3 . — His : Geschichte und Grundzüge des deutschen Privatrechts . 3 . — Affolter :

Römischer Civtlprozeß, 2 . — Jntertemporales Privatrecht auf Grund seines Werkes „das inter-

temporale Privatrecht ", 2 . — Uebungen im bürgerlichen Gesetzbuch mit schriftlichen Arbeiten für
Anfänger , 2 . — Repetitorium des III ., IV . und V. Buches des bürgerlichen Gesetzbuchs mit schrift¬
lichen Arbeiten für Vorgerücktere, 6 . — Uebungen im römischen Recht mit schriftlichen Arbeiten für

Anfänger,2 . — Ferienkurs : Repetitorium des bürgerlichenGesetzbuchs (vom 12 . Aug . bis 12 Okt ), 12.
— Bruno Schmidt : BadischesStaatsrecht , 2 . — Grnndzüge des Schweizer Bundesstaatsrechts , 2 .
— Hatschek : Ktrchenrccht (nach dem Lehrbuche von E . Friedberg) , 5. — Geschichte des knnstttutionellen
Staatsrcchts (I . Theil : der amerikanisch - französische Konstitionalismus : II . Theil : die Reception des

englischen Staatsrechts in Deutschland), 2 . — Englische Berfassungsgeschichte der drei letzten Jahr¬
hunderte, 2 — Walz : Das Recht der Sozialgesetzgebung, 2. — Berwaltungsrechtspraktikum , 1 ' /, .

III . Medizinische Fakultät.
Gegenbaur : Liest nicht . — Arnold : Spezielle pathologische Anatomie, 6. — Patho¬

logisch -anatomische Demonstrationen und diagnostische Uebungen, im Anschluß an die Vor¬

lesungen. — Kursus der pathologischen Histologie, gemeinschaftlich mit vr . Schwalbe , 4 . —

Arbeiten im pathologischen Institut , für Geübtere, gemeinschaftlich mit vr . Schwalb e, täglich. —

Czerny : Chirurgische Klinik. — Arbeiten in der Klinik für ältere Praktikanten mit Unterstützung
der Assistenzärzte , g . — Kehrer : Geburtshilflich-gynäkologische Klinik, 4 . — Touchircursus , 2.
— Gynäkologie, 3. — Leber : Klinik der Augenkrankheiten , 4 . — Erb (Dekan) : Medizinische
Klinik (inkl. Nervenklinik ), S. — Nervenklinik , 2 g . — Kraepelin : Psychiatrische Klinik, 3 . —

Klinische Visite für Vorgerücktere , 2g . — Forensisch -psychiatrisches Praktikum, 2. — Einleitung in

die experimentelle Psychologie , lg . — Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten , g . — Für¬

bringer : Anatomie des Menschen (II . Theil), 6. — Arbeiten im anatomischen Institut , täglich.
— Vierordt : Medizinische Poliklinik, 7 . — Klinik der Kinderkrankheiten, 3 . — Knaufs :

Impfwesen und Jmpfteckmik , 2 . — Laboratorium des hygienischen Instituts , täglich, außer Samstag .
— Verwaltungshygine (für Nicht-Mediziner) , 3 . — Bakteriologischer Kursus , 4 . — Kossel :

Experimentalphysiologie (II . Theil) , 6 . — Physiologische Uebungen für Anfänger , 4 . — Physio¬

logisches Praktikum, täglich. — Gottlieb : ExperimentelleToxikologie , 2 . — Arzneiverordnungs¬
lehre mit Rezeptirübungen. 2. — Pharmakologisches Praktikum (Einführung in die Medothen des

pharmakologischen Experiments), in Gemeinschaft mit vr . Magnus , 2 . — Arbeiten im phar¬

makologischen Institut , täglich, g . — Lossen : Operationscursus und Vorsesungen über Akiuraie,
Ersterer gemeinschaftlich mit Prof . Jordan , Curfus 8, Vorlesung 3. — Pussow : Klinik der

Ohrenkrankheiten und Uebungen im Gebrauch des Ohrenspiegels, 4' /, . — Ueber die Folgekrankheiten
akuter und chronischer Mittelohreiterungen mit praktischen Uebungen in den Operationen am

Felsenbein. — Arbeiten und praktische Uebungen in der Universitäts -Ohrenklinik für Geübtere.
— Oppenheimer : Arzneimittellehre, 3 . — Jurasz : Ambulatorische Klinik für Kehlkopf-,
Rachen - und Nafenkranke , 2. — Praktischer Kursus der Laryngoskopie, Pharyngoskopie und

Rhinoskopie, 2 . — Diagnostik der Krankheiten des Kehlkopfes , des Rachens und der Nass mit

klinischen Demonstrationen , 2 . — Arbeiten in der ambulatorischen Klinik für Kehlkopf -, Rachen-

und Nasenkranke , für Vorgeschrittene und Aerzte , 9 . — Ewald : Theoretischer und praktischer
Kursus der Histologie, 8 . — Hoffmann : Diagnostik der Nervenkrakheiten , 2. — Physikalische
Diagnostik mit praktischen Uebungen in Percussion und Auscultation , 3 . — Hydro - , Elektro- und

Bewegungs-Therapie (excl. Massage) , 2. — Fleiner : Krankheiten der Berdauungsorgane mit

besonderer Berücksichtigung der Ernährungstherapie , I . Theil ( Krankheiten der Speiseröhre und des

Magens ) , 2. — Ueber Krankenernährung und diätetische Heilmethoden, 1 . — Diagnostisch-therapeu¬
tischer Curfus über Magen - und Darmkrankheiten, 2. — Weiß : Die Funktionsprüfuna des

Auges , 2. — Die Augenkrankheitenin Beziehung zu Allgemeinleiden, 1 . — Klaatsch : Die Lehre
Darwins (Descendenzlehre), 1 . — Vorgeschichte des Menschen (Antropologie), 1 : beide für Studirende
aller Fakultäten . — Cramer : Beurlaubt . — v- Beck : Ueber Nachbehandlung von Verletzungen
und Operationen , 1 . — Jordan : Spezielle Chirurgie (mit Krunkenvorstellung) , 3 . — Operations -

rursus , gemeinschaftlich mit Prof . Lossen , 8 . — Kaiser : Physiologie der niederen Sinne

sHautsinnesorgan , Geruch , Geschmack ), 1 . — Schottlaender : Gynäkologischer Operationscursus , 3.
— v . Hippel : Augenspiegelcursus, 2. — Kursus der Funktionsprüfungen des Auges, 2. — Ueber

Farbensinn und Farbenblindheit , 1 . — Göppert : Einleitung in die Anatomie mit Skeletlehre

(Osteologie und Syndesmologie), 4. — Topographische Anatomie (II . Theil , Brust - und Bauch¬

höhle), 2. — Kursus der Histologie und der mikroskopischen Anatomie, 8. — Schmidt : Verband-

rursus in Verbindung mit der Lehre von den Frakturen und Luxationen. — Vulpius : Praktischer

Curfus der orthopädischen Chirurgie . — Curfus der Mechanotheraphie (Massage und Gymnastik).
— Unfallheilkunde mit Uebungen im Untersuchen , Begutachten und Behandeln Unfallverletzter, 1 .
— Schaeffer : Geburtshilflicher Operationscursus : a . für Anfänger, l>. für Vorgerücktere , 4— 6.
— Gynäkologischer Operationscursus , 2 —3 . — Geburtshilflicher und gynäkologischer Operations -

rursus (in den Osterferien) . — Nißl : Anatomie und pathologische Anakomie der Hirnrinde , 1 . —

Gerichtliche Psychiatrie (für Mediziner und Juristen ) , 1 . — Arbeiten im anatomischenLaboratorium
der Jrrenklinik , täglich Vor - und Nachmittags, p . und g . — Marwedel : Propädeutischer Curfus
der chirugischen Diagnostik und Therapie, 2 . — Chirurgie der Mundhöhle , 1 . — Brauer : Curfus
der klinischen Chemie und Mikroskopie , 2. — Pathologie des Stoffwechsels, 1 . Repetitorium der

inneren Medizin (in den Herbstferien), 3 '/, Wochen. — Petersen : Allgemeine Chirurgie , 3 . —

Ueber Hernien , 1 . — Bettmann : Haut - und Geschlechtskrankheiten mit Krankenvorfteüungen, 2.
— Hammer : Aerzliche Technik (Klinische Untersuchungsmthoden rc. mit Uebungen an Kranken), 2.
— Kursus der Hydrotherapie und Massage, 2 . — Cohnheim : Ueber Ernährung und Stoff¬

wechsel, 2 . — Starck : Praktisch-diagnostischer und therapeutischer Curfus der Krankheiten der

Speiseröhre und des Magens (mit Krankenvorstellung ) , 2. — Ausgewählte Kapitel der allgemeinen
Therapie , 1 . — Schwalbe : Sektionscursus. — Pathologie und pathologische Anatomie des

Ceutralnervenshstems, 2. — Bakteriologischer Curfus (im Monat August). — Magnus : Phar¬

makologisches Praktikum (in Gemeinschaft mit Prof . Gottlieb ) , 2 . — Physiologie und Phar¬

makologie der Niere, 1 . — Fischer : Psychiatrie, 2. — Zahnärztliche Poliklinik. — Plombircursus .
— Kursus der zahnärztlichen Technik, täglich.

IV. Philosophische Fakultät.
Fischer , Exr . : Geschichte der griechischen Philosophie, 4. — Kritische Vorträge über

Goethes Faust , 2 . — Erdmannsdörffer : Geschichte des Reformationszeitalters , 4 . —
Historische Uebungen im Seminar , 2g . — Schöll : Römische Litteraturgeschichte im Zeitalter
der Republik, 4 . — Im philologischen Seminar : a . Lateinische Interpretation von Terenz ' Andria ,
2. — b . Lateinische Disputationen über eingereichte Abhandlungen, 2 g . — Osthoff : Gorhische
Grammatik nach W . Braune 's Gothischer Grammatik . 5 . Auflage. Halle 1900, 3 — Sanskrit «
lektüre aus Geigers Elementarbuch der Sanskrttsprache, 2. — v . Duhn : Geschichte der griech¬
ischen Kunst im vierten Jahrhundert , 4 — Archäologische Uebungen, 2g . — Braune : Historische
Grammatik der neuhochdeutschen Schriftsprache mit Berücksichtigung der Volksdialekte, 4 . — Er¬
klärung des Gregorius Hartmann 's von Aue (Mittelhochdeutsche Uebungen für Anfänger), 2 . —
Im germanisch -romanischen Seminar : Altdeutsche U- bungen, 2 g . — F . Neumann : Historische
Grammatik der französischen Sprache I . Teil, Lautlehre, 4. — Interpretation eines altfranzöstsche »
Textes , 2. — Im germanisch -romanischen Seminar : Uebungen an altfranzöfischenund Provenzalifchen
Texten — Schriftliche Arbeiten, lg . — Schäfer : Allgemeine deutsche Geschichte, 4. — Histor¬
ische Uebungen, 2g . — Crustus : Griechische Volkskunde (Prtdatalterthümer , Sitte und Brauch,
Bolksüberlieferung) , 2 . — Erklärung ausgewählter Stücke aus Theokrit und Herondas , mit litterar -
gcschichtlicher Einleitung, 2 . — Im Magischen Seminar : » . Interpretation von Lucians Pere -
grinus , b . Besprechung wissenschaftlicher Arbeiten, 2g . — v . Domaszewski (Dekan) : Griechische
Geschichte von den Perserkriegen bis zur Schlacht von Chaironeia, 4. — Historische Uebungen, 2 g.
— Bezold : Anfangsgründe der chinesischen Schrift und Sprache klassischen Stils , 2 . — Fort¬
setzung des Arabischen (III . Kursus), 2. — Syrisch oder Arabisch für Anfänger, 2 . — Im orient¬
alischen Seminar : Erklärung eines äthiopischen oder babylonisch -assyrischen Textes , 2 . — Weber :
Beurlaubt . — Rathgen : Theoretische Nationalökonomie, S . — Finanzwiffcnschaft, 4 . — Im
volkswirtschaftlichen Seminar : Volkswirtschaftliche Uebungen, 2 g . — Thode : Geschichte der
italienischen Malerei II : Die großen Meister Toskanas im XVI . Jahrhundert , 4 . — Venedigs
Kunst und Kultur , lg . — Kunsthistorische Uebungen, 2p . — Zangemetster : liest nicht . —

Uhlig : Geschichte der klassischen Philologie im Alterthum und seit der Renaissance, 2 . — Ueber
die Entwickelung des höheren Unterrichtswesens in den Kulturstaaten Europas während des ver¬
flossenen Jahrhunderts und die jüngsten Schulreformfragen in Deutschland, 2 . — Kursorische
Lektüre demosthenischer Gerichts- und Staatsreden , 2g . — Ihne : Englische Syntax , 2. — Im
germanisch -romanischen Seminar : Englische Uebungen, 4 . — A. Eisenlohr : Erklärung altägyptischer
Texte , 3 . — Beschreibung der Monumente Aegyptens, 2 . — Brünnow : liest nicht . — Wille :
Historische Uebungen, 2 g . — Hoops : Mittelenglische Uebungen (Havelok ), 3 . — Interpretation
ok Byrons , Ostiläe varolck" 3 — Englische Ausfpracheübungen, 1 — Im germanisch -romanischen
Seminar : Etymologische Uebungen, 2 g. — Hettner : Deutschland und seine Nachbarländer, 4.
— Einführung in das Verständnis der Erdoberfläche und ihrer Erscheinungen, lg — Geo¬
graphisches Seminar , 2g . — Wolfrum : Elementarmufiklehre, Harmonielehre, Contrapunkt, je
1 . — Orgelspiel (nach Vereinbarung ) . — Joh . Seb . Bach (hauptsächlich von der Cöthener Periode
an), 1 . — Lefmann : Sanskrit : Grammaük und Interpretation , Elementarkursus für Anfänger ,
4. — Vergleichende Mythologie der alten Inder , Griechen und Deutschen, 3—4 . — Leser : Prak¬
tische Nationalökonomie, 5 . — Der Sozialismus der Gegenwart , 1 . — Brandt : Erklärung aus¬
gewählter Briese Ciceros, 2. — Philologische Uebungen in Verbindung mit dem philologischen
Seminar , 5 . — Scherrer : Deutsche Verfaffungsgeschtchte , 4. — Grundsätze der Gesellschaftswissen¬
schaft (Soziologie), 1 . — Entwicklungsgeschichte der Menschheit , 2. — A . Koch : Geschichte der Presse
und des Journalismus in Deutschland, lg — Praktische Uebungen, 2g . — Frhr . v . Waldberg :
Geschichte der deutschen Litteratur in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts , 3 . — Geschichte des
Romans in Deutschland, 1 . — Im germanisch -romanischen Seminar : Deutsche Uebungen : ».
Lessings Hamburgische Dramaturgie , d . Heidelbergs Anteil an der deutschen Litteratur , 2 . —

Wunderlich : Erklärung Otfrids und anderer althochdeutscher Denkmäler, zur Einführung in das
Studium des Althochdeutschen , 2 . — Die deutsche Litteratur im Zeitalter der Reformation , 1 . —
Sütterlin : Sprache und Denken, eine kritische Einführung in das Studium der Grammatik, 2.
— C . Neumann : Das Heidelberger Schloß und die Architektur der deutschen Renaissance, 2 . —

Hensel : Logik und Wifsenschaftslehre , 4 . — Die Romantiker, 2. — Uebungen über Schillers
ästhetische Schriften , 2 . — Kahle : Henrik Jbsen 's Leben und Werke , 1 . — Altisländtsche Uebungen
für Vorgerücktere, ed . auch für Anfänger , 1 . — Kindermann : Praktische (spezielle) National¬
ökonomie (mit Exkursionenund unter besonderer Berücksichtigung der Arbeiterfrage), 5 . — Schnee¬
gans : Uebersicht über die französische Litteratur des 19 . Jahrhunderts , 3 . — Ausgewählte Kapitel
aus der französischen Syntax mit Uebungen, 1 . — Uebungen im mündlichen und schriftlichen
Gebrauche des Französischen: a . Cursus für Anfänger , 2 . — l>. Cursus für Vorgerücktere, 2 . —

Arnsperger : beurlaubt . — Ehrismann : Erklärung des König Rother mit Einführung in die
deutsche Heldensage , 2 . — kartelliere : Lateinische Paläographie , 2 . — Historische Uebungen
(Jnvestiturstreit ) für Anfänger , 2 g . — Boßler : Praktische Semtnarübungen in der italienischen
Sprache : a . Curfus für Anfänger, 2 g . — d . Cursus für Vorgerücktere, 2g . — Italienische
Elemente in der französischen Litteratur der Renaissance, 2 . — Gottl : Theoretische Grundfragen
der Nationalökonomie, 1 . — Bvckel : Ghmnastaldirektor: Praktisch -Pädagogische Uebungen, 2.

V . Naturwiffenschaftlich -mathematische Fakultät.
Koenigsberger : Differential - und Integralrechnung , 4 . — Funktionentheorie , 4 . —

Mathematisches Unter- und Oberseminar, 2. — Quincke : Experimentalphysik (Optik, Magnetis¬
mus , Elektrizität ) . 5 . — Physikalisches Praktikum, gemeinsam mit Prof . Pr echt , 4 . — Praktische
Uebungen und Anleitung zu wissenschaftlichen Untersuchungen im physikalischen Laboratorium , an
den ersten fünf Wochentagen . — Uebungen des physikalischen Seminars , 1 . — Pfitzer : Botanik

(Morphologie und Systematik), 6 . — Anleitung zu praktischen botanischen Arbeiten für Geübtere,
täglich. — Mikroskopischer Cursus für Anfänger , 12 . — Rosenbusch (Dekan ) : Spezielle Mine¬

ralogie , 4 — Petrographie , S, — Mineralogisches Praktikum, 2 . — Arbeiten im mineralagisch»

geologischen Institut , täglich. — Bütschli : Vergleichende Anatomie, 5 . — Leitung wissenschaft¬
licher Untersuchungen im Laboratorium und zoologisches Praktikum, täglich. — Valentiner :

Spezielle Störungen , 3. — Sphärische Astronomie, 3 . — Curtius : Allgemeine Chemie , II . Theil :

Organische Experimentalchemie , 5. — Praktische Uebungen und Anleitung zu wissenschaftlichen Unter¬

suchungen im akademischen Labatorium , täglich außer Samstags . — Chemisches Anfänger -Praktikum
für Mediziner , 3 . — Einführung der Mediziner in das praktische Studium der Chemie (im An¬

schluß an das chemische Praktikum für Mediziner), 1 . — Cantor : Algebraische Analysis , 4 . —

Arithmetik und Algebra (für Kameralisten) , 3 . — Brühl : AnorganischeChemie , mit Experimenten, 3.
— Praktische Uebungen im chemischen Labotorium , täglich, außer Samstags . — Medizinisch-chemische
Uebungen im Laboratorium , täglich , außer Samstags . — Hör st mann : Liest nicht . — Äskenafh :

PflanzenphysiologischeUebungen, 2 . — Jannasch : Tttrir -Analyse, 2 . — Qualitative Analyse, 2.
— Gasanalytifches Praktikum, 3. — Wolf : Praktische Uebungen in Zeit- und Ortsbestimmungen
auf der Sternwarte (Ferienkurs in den Osterferien) , g. — Meteorologie, 2 g . — Pockels :

Mechanische Wärmetheorie, 3. — Interferenz und Doppelbrechung des Lichts, 2. — Knoeve -

nagel : Chemie der Theerfarbstoffe, 2. — Chemische Technologie (anorganische Prozesse ) mit Aus¬

flügen, 2 . — Bornträger : Pharmacie oder pharmaceutische Experimentalchemie, 6 . — Praktisch¬
chemische Uebungen im Laboratorium , an den ersten fünf Wochentagen. — F . Eisenlohr : Wahr¬
scheinlichkeitsrechnung , 3 . — Mechanik , 4 . — Schmidt : Erzlagerstättenlehre , 2. — Chemische
Technologie (für Kameralisten), 3. — L. Koch : Cursus der mikroskopischen Pharmakognosie II

(Rinden und Hölzer) , 3 . — Botanisches Colloquium, 1 . — Krasft : Anorganische Cheune , 4 . —

Praktisch-chemische Arbeiten und Uebungenim Laboratorium , täglich, außer Samstags . — Koehlerr
Analytische Geometrie der Ebene , 3 . — V . Goldschmidt : Ueber Messen , Zeichnen und Berechnen
der Krystalle (mit Uebungen) , 2. — Uebungen im Bestimmender Mineralien , 2 . — Löhtrohranalyse
(Praktikum), 2. — Anleitung zu krystallographischen Arbeiten im Laboratorium , täglich. — S ch u -

berg : Zoologische Uebungen und Demonstrationen (für Anfänger und Mediziner) , 4 . — Ein¬

führung in die einheimische Fauna , mit Bestimmungsübungen und Exkursionen, I . Theil . 3 Stunden

nach Verabredung . — Die thierischen Parasiten des Menschen , 1 . — Landsberg : Theorie der
Determinanten . 2. — Algebraische Kurven, 2. — Haller : AllgemeineMorphologie der Thiere, lg . —

Salomon : Geologische Geschichte der Heidelberder Gegend (für Studierende aller Fakultäten ), 2.
— Historische Geologie (Stratigraphie ), 2. — Repetitorium der Mineralogie , II . Theil (Physika¬
lische Krystallographie), 2 . — Precht : Theorie der elektrischen Schwingungen und Elektroopttk, 2.
— Wissenschaftlich -photographische Uebungen, 2 . — Dittrich : Chemisches Praktikum , täglich, außer
Samstags , ») ganztägig , d) halbtägig (für Anfänger und Mediziner), Bor - oder Nachmittags . —

Seltene Elemente, 1 . — Ferienkurse: ») Chemisches Praktikum, ganztägig , in den Osterferien, vier-

wöchtenlich , nach Semesterschluß beginnend, in den Herbstferien vier- oder sechswöchentlich von An¬

fang September bis Mitte Oktober. — b ) Praktikum und Repetitorium der Chemie für Mediziner,
ganztägig , im März . — Lauterborn : Thierwelt des Süßwaffers (mit Exkursionen), 1. —

Glück : Ueber die deutsche Flora mit besonercr Berücksichtigung SüddeutfchlandS, 1 . — Uebungen
im Pflanzenbestimmen, a) Bestimmungsübungen einheimischer Blüthenpflanzen , 2. — d) Bestimmungs¬
übungen von Kryptogamen, 2. — o) Botanische Exkursionen , Samstag Nachmittag . — Stalls :

Pharmaceutische Chemie , I . (organischer ) Theil , 2 . — AnalytischeMethoden der organischenChemie , 1.
— Ausmittelung der Gifte , l . — Klages : Constitutionsformeln organischer Verbindungen , 1. —

Geschichte und Aufbau wichtiger natürlicher Verbindungen durch die synthetische Chemie , 2. —

Boehm : Erste Einführung m die Theorien der kontinuierlichen Transformationsgruppen mit

Anwendungen auf die Geometrie und die Theorie der Differenttalgleichungen, 1—2. — Lektüre und

Besprechung der Gauß 'schen Schrift : .Allgemeine Lehrsätze in Beziehung auf die im verkehrte«

Berhältniffe des Ouatrates der Entfernung wirkenden Anziehungs- und Abstoßungskräste, 1 . —

Mohr : Phridinderivate und Alkaloide, 1.
'
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